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Ante aliquot dies accepi Viteberga a Cl. Wcidlero lit—

tcras quibus inclusa? erant alia», quas adjungo, ad dcfunc-
tum nostrum exaratœ; rogo itaque ut cures eas tradi sive

Fratri sive Haercdibus dcfuncti, prout e re fore judicaveris.
Nostra Academia amisit anni spalio quatuor Profes-

sores ; Hesterna quippe luce terrai mandavimus exuvias
Celeb, nostri Hermann!, ardenti febre peremti, quam eam-
dem sortem duobus tribusve ante mensibus subiere Mie-
gius el Eglingerus ille ex Hectica hie ex febre petechiali
exstincti, postquam ante annum circiter Celeb. Buxtorfius
senio confectus simile naturee debilum solvisset.

Tu vero Vir clariss. quamdiutissime vale et mihi fa-
vere perge.

Dabam Basil, a. d. XV Jul. 1733.

J. C. Füssli an J. S. Wyllenbach, Zürich 1778 : Sehr schmeichelhaft

ist es mir, dass Sie mein Magazin billigen, — ohne Nachsicht
würde ich in der That nicht damit bestehen. Es ist erst ein Keim oder

Saame, aus dem erst in Zukunft, wie ich hoffe, eine schöne
fruchttragende Pflanze erwachsen wird! Bei meinen überhäuften Geschäften

war es sehr viel gewaget Schriftsteller zu werden, besonders aber ein

Magazin zu schreiben, — das setzt viele Kenntniss, Belesenheit und

tägliche Praxis in dein Fach darin man schreibt voraus, — ob ich das

Alles habe? Nein — nur die Hoffnung, die ich hatte und noch habe

Geholfen zu bekommen, und bald vom Schauplatz abtreten zu können,
hat mich vermocht dieses schon lange bei mir projeetirte Magazin
anzufangen Ob es noch niemand in den Sinn gekommen sei, unsers
Gessners Dissertationen wieder aufzulegen Freilich ists mir auch schon

in den Sinn gekommen, und ich habe wirklich mit Gessner ungefähr
vor einem Jahr davon gesprochen. Er glaubte, das wäre ein sehr
unwichtiges Unternehmen ; wenigstens wären nicht alle seine Dissertationen

einer zweiten Auflage werth. Endlich versprach cr mir, bei

massigen îStunden alle seine Dissertationen durchzusehen und zum Abdruck
zu ordnen etc. Bisdahin haben ihm nun freilich diese müssigen Stunden

gemangelt; da er jetzt aber zu Gunsten seines Neveu, des Herrn Dr.
Schinz, sein Professorat niedergelegt, so hoffe ich, er werde sein
Versprechen erfüllen. Wissen Sie schon, dass man Hoffnung hat, sein

grosses botanisches Werk, und zwar die erste Decas bald, edirt zu sehen?
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